
Bern Wankdorf

Freitag, 28. März 2025

ERTMS-Branchentag



Begrüssung

Ueli Stückelberger, Direktor VöV

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 2



< Ziele des Tages

1. Info über die Umsetzung der ERTMS-Strategie mit Fokus 

Führerstandssignalisierung (FSS) in der Schweiz

2. Diskussion der Potenziale und Nutzen von FSS

3. Diskussion der Herausforderungen und Lösungsansätze der Realisierung 

der Umsetzungskonzepte FSS von EVU, ISB, Industrie und deren 

Zusammenspiel

4. Podiumsdiskussion mit Vertretern der TU, BAV und Industrie über die 

Umsetzung ERTMS
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Tagesinformationen

Daniel Kesseli, Schweizerische Südostbahn AG
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< Agenda
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Zeit Thema

09:10 – 09:40 Einführung: Überblick über Umsetzung ERTMS Strategie 

09:40 – 10:40 Umsetzungskonzepte Führerstandsignalisierung (FSS) 

10:40 – 11:00 Kaffeepause

11:00 – 12:00 Marktstände

12:00 – 12:30 Zusammenfassung Marktstände im Plenum

12:30 – 13:45 Mittagspause

13:45 – 14:45 Überblick ERTMS Strategie Massnahmen

14:45 – 15:00 Kaffeepause

15:00 – 16:00 Podiumsdiskussion

16:00 – 16:15 Abschluss & Ausblick

16:15 Apero & Networking
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Einführung

Leo Brunner, Sektion Sicherheitstechnik, BAV
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Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr,
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Abteilung Sicherheit

ERTMS-Branchentag

Einführung

Leo Brunner
Bundesamt für Verkehr 
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FSS in der Schweiz
Meilensteine ETCS/ERTMS-Strategie
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Zielbild für öV und Güterverkehr
im Jahre 2030 

2000:   Grundsätze zur Migration von ZUB zu ETCS

2011:   Ausrüstungspflicht Fahrzeuge ab 2014, Rollout ETCS L2 ab 2025 

2020: Stopp Programm smartrail 4.0 und Überprüfung ETCS-Strategie

2021:  Freigabe ERTMS-Strategie 2021 durch Direktion BAV

2022:  Standortbestimmung ERTMS-Strategie 2023

2023:  Freigabe ERTMS-Strategie 2023 durch Direktion BAV

2025:  Verbindliche Umsetzungskonzepte FSS für IOP-Netz

BAV-Strategie 2014

Update 2019

ETCS-Strategie 2000

ETCS-Strategie 2011

ERTMS-Strategie  

Stand 2021

Update 2023

2018 wurde wichtiges Zwischenziel der Migration erreicht: Ganzes CH-Normalspurnetz ist interoperabel, 
  aber

23 Jahre nach der FSS-Pilotstrecke (Zofingen-Sempach) immer noch weniger als 10% des Netzes mit FSS 



Überblick Umsetzung ERTMS Strategie
ERTMS-Strategie Stand 2023
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Informationsschreiben ERTMS-Strategie 
des BAV an die Branche vom Dez. 2023



ERTMS-Strategie Stand 2023
Relevante Anpassungen
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• Teilnetz- und Linienkonzepte 
für leistungsfähige, beherrschbare und 
ausbaufähige Bahnproduktion

• FSS bei Ausbau- und Erneuerungsprojekten

• FSS-Migrationsplanung für Infrastruktur 
und Fahrzeuge, abgestimmt auf 
Substanzerhalt und Ausbau

• Keine Einschränkung der Interoperabilität

• Einbezug aller Stakeholder 
ISB und insb. auch EVU und (Fahr)personal

Umsetzungskonzepte FSS 2025



ERTMS-Strategie Stand 2023
Aktueller Fortschritt
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• Die Branche stimmt sich ab und steuert die 
Aktivitäten im VöV-Forum Umsetzung ERTMS. 

• Die Hauptziele der ERTMS-Strategie, auch die 
Migration zur FSS, sind in der Branche anerkannt 
und werden unterstützt.

• Die Bahnen arbeiten intensiv an den 
Umsetzungskonzepten der FSS.

• Verbesserungen, wie betriebliche Optimierungen 
werden aus einer Gesamtsicht angegangen.

• Eine neue Dynamik ist spürbar; 
ISB, EVU, Industrie, Fach- und Managementebene



Fazit
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Das BAV setzt sich weiter aktiv für die 
Digitalisierung der Bahnproduktion und 
die Umsetzung von ERTMS ein.

Gemeinsam schaffen wir die Digitalisierung 
und führen die Eisenbahn erfolgreich in die 
Zukunft!

Besten Dank für Euer Engagement.

KI-generiertes Bild



Einführung

Daniel Wyder, Leiter Infrastruktur, BLS AG
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< Anlagen der Bahnsteuerung erreichen ihr Lebensende.
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Ausgangslage

Alte Anlagen & 

Technologie

• Lebensende der 

Sicherungs- und 

Zugbeeinflussungsanlagen 

mit Technologie der 1950-

90er Jahre.

• Abkündigung GSM-R Ende 

2035

Know-How Sicherung

• Fehlendes Know-How für

ältere und neue 

Technologien 

• Schwindende Industrie und 

Fachkräfte für alte und 

nationale Technologien



< Leistungsfähigkeit und Effizienz des Bahnsystems 
müssen mit neuen Technologien gesteigert werden.
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Zielsetzung

u.a. Realisierung Ausbauschritt AK35

• Bsp. Angebotskonzept Jurasüdfuss erforderte ETCS L2 

• Stabilität Fahrplan



< Wir setzen ERTMS mit den Kernsystemen der 
Führerstandssignalisierung (FSS) um.
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<

Basis für weitere Assistenzsysteme 

und Automatisierungen

kürzere Blockabschnitte möglich

Verzicht auf Aussensignale

Wegfall fester Vorsignalabstände

sofortige Umsetzung der 

Fahrtbegriffs-Aufwertung

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

Internationale Interoperabilität mit 

Standard ETCS-Ausrüstung

FSS bietet Potenziale für Kapazität und Stabilität.

17

Ablösung von Sicherungsanlagen 

und mobiler Zugkommunikation mit 

aktueller Technologie



Umsetzungskonzepte FSS: Einleitung

Florian Kappler, BLS AG
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< Auftrag und Scope der Umsetzungskonzepte FSS

Das BAV hat in der ERTMS-Strategie (Massnahme I2) Ende 2023 die interoperablen Bahnen 

beauftragt, bis 2025 Umsetzungskonzepte zur Führerstandsignalisierung zu erarbeiten: 

− «Neubauten und Erneuerungen werden mit FSS realisiert. Nur in begründeten Ausnahmefällen wird noch 

eine optische Signalisierung eingesetzt. 

− Bis 2025 ist ein verbindliches Umsetzungskonzept der FSS für das interoperable Haupt- und Ergänzungsnetz 

zu erstellen.» 
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EVU/

Fahrzeughalter

Infrastrukturen

Kernsysteme
Umsysteme

FSS / ETCS L2
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Leittechnik

Prozesse & Systeme
Digitalisierung, Daten, 

Vorschriften, etc.

Assistenzsysteme
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< Zielsetzung und abgestimmtes Vorgehen

Die Bahnen verfolgen mit der Erstellung der Umsetzungskonzepte FSS folgende Ziele:

• Erfüllung der Vorgaben der ERTMS-Strategie des BAV 

• Erstellung abgestimmter, verlässlicher Planungsgrundlagen für ISB und EVU/Fahrzeughalter

• Erarbeitung sowohl bahnspezifischer wie auch eines Schweizweit abgestimmten 

Umsetzungskonzeptes FSS

• Aufzeigen des Finanzierungsbedarfs für die Umsetzung der FSS

20

Planungs-

grundlagen,

Ziele &

Kriterien

Bildung 

Stellwerk- 

Cluster

Terminierung 

der Cluster in 

Szenarien

Migrations-

planung 

bestehender 

Flotten

Prämissen 

aus 

Grundlagen 

& Vorgaben

Abgleich mit 

Szenarien 

FSS

Identifikation 

Diskrepanzen

Bewertung 

Szenarien

Auflösen von 

Diskrepanzen

Finalisierung 

Konzept

Abstimmung innerhalb Branche und mit Industrie

Abstimmung mit BAV & Abgleich Umsetzungskonzept FSS mit Finanzierung

Vorgehen zur Erstellung der Umsetzungskonzepte FSS
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< Zugrunde liegende Prämissen

Es wurden 118 allgemeingültige  Planungsprämissen für die Umsetzungskonzepte definiert.

Nr. Relevanteste Planungsprämissen (Auszug)

1. Neubauten und Erneuerungen werden mit FSS realisiert.

2.
Die relevanten Technischen Spezifikationen der Interoperabilität (TSI) «Command, Control and Signaling» für die künftige 
mobile Zugkommunikation (FRMCS) wird im 1. HJ 2028 erwartet.

3. Die aktuelle mobile Zugkommunikation (GSM-R) wird Ende 2035 abgeschaltet. Ab 2036 wird nur FRMCS betrieben.

4.
Für die Migrationsphase ist bei der mobilen Bahnkommunikation fahrzeug- und streckenseitig ein Dual-Mode-Ansatz (GSM-R 
und FRMCS) vorzusehen

5. Ab 2035 sind alle Fahrzeuge mit FRMCS (Voice) ausgerüstet.

6. Grundlage für ETCS L2-fähige Fahrzeuge ab 2035 mit FRMCS ist ETCS mit Baseline 4

7. Ab 2037 sind alle Fahrzeuge mit ETCS mit Baseline 4 und FRMCS ausgerüstet (sollte es die Strecke erfordern).

8.
Für die Finanzierung der Aufrüstung mit ETCS und FRMCS gelten die bestehende Finanzierungsmechanismen und die 
entsprechenden Gesetzesgrundlagen. 

9.
FSS-Stellwerkprojekte sind wirtschaftlich im Gesamtsystem mindestens konkurrenzfähig ggü. herkömmlichen 
Stellwerkprojekten (sprich nicht teurer).

10.
Bis zum Termin der Abschaltung von GSM-R sind  ETCS-Level-2-Strecken für Fahrzeuge mit Baseline 2.3.0d kommerziell 
befahrbar, ausser es verkehren nur Baseline 3 Fahrzeuge (z.B. BSB).
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Umsetzungskonzept FSS der BLS AG

Florian Kappler, BLS AG

Reto Wagner, BLS AG
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< Basierend auf den Prämissen hat BLS ein "Basis-
Szenario" für FSS-Umsetzung erstellt und bewertet.

Prämissen
Nicht/kaum durch BLS 

beeinflussbar

Durch BLS (mit-)beeinflussbar BLS-interne Prämissen
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• Neubauten und 
Erneuerungen werden mit 
FSS realisiert.

• FSS mit ETCS und 
FRMCS sind netzweit zu 
implementieren

• Projektkosten = Wiederbeschaffungswert + 
theoretische Abschreibung – Restnutzung 
eStw

• Wiederbeschaffungswert = Anzahl (aktive) 
Elemente x Elementkosten

• Ausrüstung möglichst ganzer Linien/Teilnetze 
(Levelübergänge sind zu minimieren)

• Ausnahmen zur Aufrüstung auf FSS 
werden SMB/MLB und Oberburg – 
wegen mangelnder 
Fahrzeugausrüstung mit FSS – sein. 

• Umrüstung Bergstrecke auf ETCS L2 
erst nach Vollausbau LBT.

Z
u

g
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n
k • CCS TSI für ETCS über 

FRMCS wird im 1 HJ 2028 
erwartet

• Rollout FRMCS (Strecke und Fahrzeuge) 
zwischen 2029 und 2035

• Ausserbetriebnahme GSM-R Ende 2035

• Bezüglich RBC sind streckenseitig in 

einer Übergangsphase Ausnahmen 

zum «Dual Mode» möglich, wenn 

sichergestellt ist, dass fahrzeugseitig 

Dual Mode existiert (z.B. BSB).
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• Für eine Übergangsphase ist 
ein Dual-Mode-Ansatz 
fahrzeugseitig vorzusehen

• BLS-P Fahrzeuge sind ab 2037 FSS-fähig (ETCS-
& FRMCS only)

• Ablösung der Lötschberger/NINA-Flotte findet 
zwischen 2032 und 2037 statt.

• Lötschberger/NINA werden nicht mehr umgerüstet 
(ausser evtl. Sprechfunk mit einem 
(mobilen) Gerät)

• Die Flotte soll auf dem ganzen Netz 

eingesetzt werden können. Ausnahme 

stellt BSB mit Mika dar.

• ETCS-Umrüstung bei Fahrzeugen 

möglichst spät und einmalig, möglichst mit 

hoher Systemversion/ Baseline.

Basis-Szenario

Identifikation von Aufpassfeldern

Differenzen bzgl. Flotteneinsatz

Erarbeiten von Lösungsansätzen

Aufstellen und 

Abstimmen 

von Planungs-

prämissen

Ableiten eines 

«Basis-Szenarios»

Erarbeiten von 

Lösungsansätzen

Identifikation von 

«Diskrepanzen» / 

«Aufpassfeldern»

Aufzeigen von Differenzen 

mit projiziertem 

Flotteneinsatz
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< Zur Optimierung der FSS-Umsetzung wurden Gestaltungs- 
und Bewertungskriterien für weiterer Szenarien definiert.

Gestaltungskriterien und Szenarien-Fokus

Lebensende Stellwerke ➢ Life-cycle optimiert

Perimeter Grösse ➢ Optimierte Levelübergänge

Streckentyp ➢ West-Süd-Korridor

Vermeidung Infrastrukturausbauten ➢ West-Süd-Korridor

Vermeidung Fahrzeugumbauten

Verbesserung Produktion EVU ➢ Automatisierte Produktion

Übergeordnetes Ziel bei der Umsetzung der FSS ist die Beherrschbarkeit des Gesamtsystems während 

der Migration.

Bewertungskriterien

Planbarkeit / Umsetzbarkeit

Auswirkungen Infrastruktur

Verfügbarkeit / Betreibbarkeit

Streckentyp

Vermeidung Infrastrukturausbauten

Vermeidung Fahrzeugumbauten

Verbesserung Produktion
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< Es wurden fünf weitere Szenarien gebildet und bewertet 
und zu einer «Best Variante» konsolidiert.

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

«Szenario Lifecycle optimiert»

«Szenario forciert»

«Szenario optimierte Levelübergänge»

=> forcierte Umsetzung FSS bis 2050

=> Minimierung Levelübergänge LSS - FSS

=> Ermöglichung ATO mit FSS
«Szenario automatisierte Produktion»

«Szenario West-Süd-Korridor»

Die Varianten wurden zu einer «Best 

Variante» konsolidiert, welche die 

Bewertungskriterien am besten und 

ausgeglichensten erfüllt.

=> Korridor-

     Ansatz

=> Minimierung vorzeitige Abschreibungen;

     analog «Referenzszenario ohne FSS»
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< Das Umsetzungskonzept sieht eine Umrüstung der BLS-
Infrastruktur auf FSS bis spätestens 2060 vor.

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

LBT = FSS Bestand
(kein «Upgrade» FSS,
Volumen 15 MCHF)

Schritt LV
Projektkosten 

(exkl. theo 
Abschr.)*

Theo. vorzeitige 
Abschreibungen 

(<LC4)

2025-2028 17 MCHF 0 MCHF

2029-2032 0 MCHF 0 MCHF

2033-2036 84 MCHF 4 MCHF

2037-2040 67 MCHF 10 MCHF

2041-2044 68 MCHF 2 MCHF

2045-2048 67 MCHF 4 MCHF

2049-2052 89 MCHF 4 MCHF

2053-2056 78 MCHF 12 MCHF

2057-2060 28 MCHF 0 MCHF

FSS-Upgrade 498 MCHF 36 MCHF

# Elemente

191

0

959

930

908

823

1052

1084

396

6343

• Die IBN-Daten der SBB-Infra-

struktur sowie die Levelübergänge 

sind mit SBB-I abgestimmt.

• Die Projektkosten basieren auf der 

Multiplikation der Element-kosten 

(Wiederbeschaffungswert) mit 

Anzahl SA-Elemente je Periode.
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< Die «Best-Variante» zeigt eine ausgeglichene Bewertung 
und ausgeglichenes, künftiges Projektvolumen.
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< Es bestehen nur wenige Konflikte zwischen 
Rollmaterialeinsatz und FSS-Aufrüstung Infrastruktur.

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

Knoten Neuchâtel (SBB, IBN 12/34) 
Einsatz NINA/Lötschberger 
nicht möglich
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Lötschberg-Bergstrecke (IBN 12/35) 
Autopendel + Re465 momentan ohne ETCS

NINA/Lötschberger bis 2037 keine ETCS-Umrüstung, nur FRMCS-Voice 2035-2037

MUTZ bis 2045 Umrüstung auf ETCS Baseline 4 und FRMCS bis 2034

MIKA > 2050 Update auf ETCS Baseline 4 und FRMCS bis 2035

Autopendel-Steuerwagen bis 2042 Umrüstung auf ETCS Baseline 4 und FRMCS bis 2031

Re465 bis 2042 ggf. Umrüstung auf ETCS Baseline 4 und FRMCS bis 2032?

GPX Kein ETCS-Refit, nur FRMCS-Voice bis 2035

Cargo Loks

Infra-Dienstfahrzeuge unterschiedlich
Update auf ETCS Baseline 4 und FRMCS bis 2035 
(ausser Tm234)

unterschiedlich Umrüstung auf ETCS-Baseline 4 und FRMCS bis 2035

12/2034 12/2052

2030 2035 2040 2045 2050

Seelinie (IBN 12/52) 
GPX ohne ETCS (4 Jahre vor theor. Lebensende)

12/2035

bis 2056

Flotten-Lebenszyklus
28



< FRMCS-Migration: ein grosser Teil des BLS-Strecken-
netzes wird mit GSM-R noch im Roaming betrieben.

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

• Stand heute ist GSM-R Native 

Voraussetzung für FSS und für «FSS ready». 

• Ob mit FRMCS-Roaming ebenfalls FSS 

betrieben werden kann, zeigt sich mit den 

endgültigen TSI (2028) und Offerten der 

Telekomanbieter*.

• Neben Life-Cycle Ablösung von GSM-R ist 

FRMCS Voraussetzung für eine 

wirkungsvolle FSS-Migration.

*FRMCS-Roaming vs -Native ist nicht Thema des 

Umsetzungskonzeptes FSS.
Status

GSM-R Native

GSM-R Roaming

213 Streckenkilometer Native (54%)

178 Streckenkilometer Roaming (46%)
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< In Abstimmung mit dem SF Zugkommunikation wurde 
ein Zeitplan für die FRMCS Migration aufgestellt

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

Anmerkung:

Für die Migrationsphase bis 2035 ist 

bei der mobilen Zugkommunikation 

fahrzeug- und streckenseitig ein Dual-

Mode-Ansatz (GSM-R und FRMCS) 

vorzusehen.

techn. IBN

2030

2031

2032

2033

2034

2035

• Termin technische IBN = System technisch 

betriebsbereit und abgenommen. 

• Termin IBN für Bahnbetrieb = im Anschluss in 

Absprache SBB und mit IB und den EVU’s
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<

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040

Zugfunk

Flotten

Projekte

BERG L2

BTB L2 (Konolfingen-Schafhausen) 

TSI V1 TSI V2 TSI V3 TSI V3? Rollout

End of Life GSM-R ?

?

FRMCS only?

Refit MUTZ

Spätester Umbaubeginn für FRMCS

Refit Steuerwagen Autopendel

Refit Lötschberger

MUTZ bis ca. 2042

Autopendel bis ca. 2042

Beschaffung neue Triebfahrzeuge BLS-I mit BL3

Umrüstung Robel / Am 843 mit BL3

BSB L2

Projektierung

Relevante SA- und Fahrzeug-Projekte wurden 

zusammengestellt.

Re 465 bis ca. 2042

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

TSI V3?

? Industriell readiness gem. TSI?

Vollausbau LBT

ETCS/FRMCS MUTZ

IBN 12/38

IBN 12/39

IBN 12/40

Ersatz NINA/Lötschberger

BN L2 (Gümmenen-Neuenburg)

BERG2 L2 (Heustrich – Frutigen)

ETCS/FRMCS MIKA

ETCS/FRMCS Autopendel

ETCS/FRMCS Re465

ETCS/FRMCS BLS-I

Zukunft Bergstrecke

Sicherungs-

anlagen 

Projekte

weitere

Projekte

IBN 12/28

IBN 12/35

Ab 12/36 Betrieb mit ETCS BL4 und FRMCS
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<

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040

Sicherungs-

anlagen-

Projekte

Zugfunk

Flotten-

Projekte

BERG L2

BTB L2 (Konolfingen-Schafhausen) 

TSI V1 TSI V2 TSI V3 TSI V3? Rollout

End of Life GSM-R ?

?

FRMCS only?

Refit MUTZ

Spätester Umbaubeginn für FRMCS

Refit Steuerwagen Autopendel

Refit Lötschberger

MUTZ bis ca. 2042

Autopendel bis ca. 2042

Beschaffung neue Triebfahrzeuge BLS-I mit BL3

Umrüstung Robel / Am 843 mit BL3

BSB L2

Projekte

Projektierung

Für die Umsetzung FSS ergeben sich Aufpassfelder und 

kritische Entscheide.

Re 465 bis ca. 2042

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

TSI V3?

? Industriell readiness gem. TSI?

Vollausbau LBT

ETCS/FRMCS MUTZ

IBN 12/28

IBN 12/38

IBN 12/39

IBN 12/40

Ersatz NINA/Lötschberger

BN L2 (Gümmenen-Neuenburg)

BERG2 L2 (Heustrich – Frutigen)

IBN 12/35

ETCS/FRMCS MIKA

ETCS/FRMCS Autopendel

ETCS/FRMCS Re465

ETCS/FRMCS BLS-I

6. Zeitpunkt

Ausserbetriebnahme GSM-R

8. Einsatz NINA/Lötschberger

GMM-NE

1. Rolloutfähigkeit FRMCS ab 2029

2.2 IBN Iselle-Domo mit ETCS 

L2 Baseline 3 durch RFI

5. FRMCS Roaming oder Native

2.1 Einsatz Autopendel, insb. Steuerwagen, Re465

und direkter Autozug Kandersteg-Iselle

Aufpassfeld mit kritischem EntscheidAufpassfeld

3. Aufrüstung Bestandsfahrzeuge P, C, I 

auf ETCS BL4 & FRMCS

7. Aufrüstung

Lötschberger mit 

FRMCS Voice

Zukunft Bergstrecke
9. Umbau Bergstrecke und 

Umgang mit SIM-Korridor

Ab 12/36 Betrieb 

mit ETCS BL4 und 

FRMCS

10. Direkte Anmeldung 

aufstartende Züge (z.B. 

Lokwechsel) für KN SPIEZ

4. Keine IBN BERG mit ETCS 

L2 vor IBN Vollausbau LBT
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Umsetzungskonzept FSS der SOB

Daniel Kesseli, Schweizerische Südostbahn AG

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 33



Gewähltes Vorgehen

Prämissen

Projektübersicht 

Clustering und Basis-

Szenario

Flotteneinsatzplanung

Beurteilung der 

Relevanz der 

branchenweiten 

Prämissen für die SOB.

Erstellen einer 

Projektübersicht mit 

Relevanz für FSS.

Erstellen der Cluster 

und Bildung eines 

Basis-Szenario.
Identifikation von 

«Diskrepanzen» / 

«Aufpassfeldern»

Lösungsansätze

Erarbeiten von 

Lösungsansätzen und 

Optimierung Szenario.

ERTMS-Branchentag 3428.03.2025



Szenarien der SOB

35

▪ Gestaltungskriterien:

▪ Geplante Projekte bei der SOB 

▪ Life Cycle (Lebensende Stellwerke und Fahrzeuge)

▪ Abhängigkeiten an den Grenzen der SOB-Infrastruktur

▪ Kein oder nur wenig Optimierungspotenzial vorhanden. 

▪ Kein dringender Bedarf beim Substanzerhalt oder aus Sicht der Fahrzeuge zu früh.

▪ Gleislänge mit 111 km der Infrastruktur bietet wenig Möglichkeiten für Szenarien, welche in 

Übereinstimmung mit den Prämissen sind.

▪ FSS-Kompetenz muss innerhalb der SOB aufgebaut werden. 

▪ Bei der Umsetzung ist auf die Organisationsgrösse Rücksicht zu nehmen.

ERTMS-Branchentag

Es hat sich sehr schnell gezeigt, dass für die SOB die Erarbeitung und Bewertung von verschiedenen 

Szenarien nicht zielführend ist. 

28.03.2025



Planungsgrundlage Infrastruktur – Südnetz
Wädenswil – / Pfäffikon SZ – Biberbrugg – Einsiedeln / – Arth-Goldau

36

▪ Abschnitt Biberbrugg – Arth-Goldau als 

Pilotprojekt der SOB. 

▪ Nachweisbarkeit von FSS auf Nebenlinien 

mit 50 Promille.

▪ Wissensaufbau bei der SOB.

▪ Entwicklungsprojekt «Schindellegi» mit 

Neubau des Stellwerks als Auslöser für 

Abschnitt Schindellegi – Einsiedeln.

▪ Bau des 3. Durchfahrtsgleis in 

Samstagern bestimmt den Zeitpunkt von 

FSS auf dem Abschnitt Wädenswil – / 

Pfäffikon SZ – Schindellegi.

ERTMS-Branchentag

Schritt LV
Projektkosten 

(excl.  Abschreibungen)

Theoretische vorzeitige 

Abschreibungen (<LC4)

2025-2028 MCHF 16.5

2029-2032 MCHF 40.6 MCHF 1.5

2033-2036 MCHF 24.2 MCHF 1.7

2037-2040 MCHF 18.3

2041-2044 MCHF 52.5 MCHF 2.4

2045-2048 MCHF 57 MCHF 12

2049-2052 MCHF 1.1

FSS-Migration MCHF 210.2 MCHF 17.6

28.03.2025



Planungsgrundlage Infrastruktur – Ostnetz
Romanshorn – St. Gallen – Wattwil – Nesslau-Neu St. Johann

37

▪ Aus Sicht Substanzerhalt der Stellwerke 

wäre der ideale Zeitpunkt viel früher. 

Lebensende der eingesetzten Fahrzeuge 

Seitens EVU aber viel später.

▪ Abschnitt Romanshorn – Wittenbach 

zusammen mit St. Gallen um den 

Prämissen «Levelwechsel» zu genügen 

(u.a. «Non-Stopping Area», Distanzen).

▪ Raum Toggenburg zusammen mit 

Uznach, um im Rickentunnel einen 

Levelwechsel zu verhindern. 

▪ Abschnitt Mogelsberg – St. Gallen 

Haggen mit Auslöser Substanzerhalt.

ERTMS-Branchentag

Schritt LV
Projektkosten 

(excl.  Abschreibungen)

Theoretische vorzeitige 

Abschreibungen (<LC4)

2025-2028 MCHF 16.5

2029-2032 MCHF 40.6 MCHF 1.5

2033-2036 MCHF 24.2 MCHF 1.7

2037-2040 MCHF 18.3

2041-2044 MCHF 52.5 MCHF 2.4

2045-2048 MCHF 57 MCHF 12

2049-2052 MCHF 1.1

FSS-Migration MCHF 210.2 MCHF 17.6

28.03.2025



Planungsgrundlage Bahnkommunikation – 

Heutige Netzabdeckung

38

▪ 83 Prozent des Streckennetzes der 

SOB-Infrastruktur wird über «GSM-R 

Roaming» mit Bahnkommunikation 

versorgt.

▪ «GSM-R Roaming» ist nur für die 

Sprachkommunikation zugelassen. 

Für die Datenübertragung bei FSS 

muss zwingend «GSM-R Native» 

eingesetzt werden.

ERTMS-Branchentag

GSM-R «Native»

GSM-R «Roaming»

28.03.2025



Planungsgrundlage Bahnkommunikation – 

Migration GSM-R / FRMCS bis 2035

39

▪ Planung und Migration erfolgt in enger 

Abstimmung mit dem Systemführer 

Zugkommunikation.

▪ Strecke Biberbrugg – Arth-Goldau ist 

als Erprobungsstrecke FRMCS-900 

vorgesehen. Die Funknetzplanung 

wurde für GSM-R als Zwischenlösung 

und FRMCS-900 erstellt.

▪ Entscheid über die einzusetzende 

Ausprägung von FRMCS erfolgt auf 

Basis der TSI-2028 und der 

Wirtschaftlichkeit.

ERTMS-Branchentag28.03.2025



Planungsgrundlage Flotte

40ERTMS-Branchentag

EVU SOB Fahrzeug Strategie

RABe 526: FLIRT 1 FRMCS Voice (Ausmusterung 2038)

RABe 526: FLIRT 2 ETCS SV 3.0 (BL 4)

RABe 526: FLIRT 3 ETCS SV 3.0 (BL 4)

RABe 526: TRAVERSO ETCS SV 3.0 (BL 4)

EVU ISB SOB Fahrzeug Strategie

Tm234 «Robel» ETCS SV 3.0 (BL 4)

28.03.2025



Vorhandene Aufpassfelder

41

▪ Die Planungsgrundlagen basieren auf dem aktuellen Stand des Wissens. Änderungen in 

Zeitplänen (u.a. auch durch die SOB nicht beeinflussbare) könnten grosse Auswirkungen auf 

die Planungsgrundlagen haben. Entsprechend sind Planungsgrundlagen und Strategien 

stets unter Berücksichtigung der aktuellen Erkenntnisse weiterzuentwickeln.  

▪ Umsetzungszeitpunkt Entwicklungsprojekt «Schindellegi» hat grossen Einfluss auf die 

Einsatzplanung der Flotte. Ab diesem Zeitpunkt können die FLIRT der 1. Generation nicht 

mehr auf dem Südnetz der SOB verkehren. Anpassungen an den Fahrzeugumläufen mit 

teilweisen Auswirkungen auf die heutigen Durchbindungen sind die Folge.

ERTMS-Branchentag28.03.2025



Umsetzungskonzept FSS der SBB

Daniel Kühni, SBB Infrastruktur

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 42



Methodik SBB: Komplexität erfordert ein Datenmodell

43

Rahmenbedingungen 

erkennen

Projekte SBB I 

Schärfung / Ergänzung 

der Prämissen

Erstellen einer Projektübersicht 

mit Relevanz für FSS.

Erstellen der Stellwerk 

Cluster

Identifikation von 

«Aufpassfeldern»

Rollmaterial 

Flottenmigration & 

Einsatzplanung relevante 

EVU / Linie

Übersicht schaffen Lösungsraum erkennen

Rollmaterialeinsatz

Anpassung Flotteneinsatz möglich?

Projektumsetzung realistisch 

und finanzierbar?

Abbildung der 

Möglichkeiten in 

Szenarien

Bilden von Teilnetzen

Zentrale Daten und 

Visualisierung

Planungsgrundlage & 

Projekte

Planung anpassen

28.03.2025 ERTMS-Branchentag



Aus der Bewertung nach Unterscheidungsmerkmalen entstand die 

Zielvariante.

Bewertung 

Umsetzungskonzept 

FSS

Szenario: 

Beschleunigt

Szenario: Lifecycle

Szenario: 

Korridororientiert
 Szenario: Basis Zielvariante

Teilnetz 1

 Teilnetz 2

  Teilnetz 3

   Teilnetz 4

• STW-Ersatzbedarf

• Levelübergänge

• Ausbau

• Rollmaterial

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 44



Ressourcenbedarf SA Zielvariante nach Elementen

– Der Finanzbedarf für FSS-Migration 

ist in der Summe bei allen Szenarien 

gleich und entsprich einem ganzen 

Stw -Ersatzzyklus. 

– Der Ersatzbedarf alter Stellwerke und 

die linienweise, teilweise 

beschleunigte FSS-Migration 

ergeben einen vorgezogenen 

Investitionsbedarf.

– Die Umsetzung erfordert eine 

Steigerung von heute 1000 auf 4000 

Elemente pro Jahr bis 2040

Ø Produktion, theor. Grundbedarf

Finanz- und Personalbedarf 

im Migrationszeitraum erhöht

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 45



2025-2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041-2044

SA / FSS

Beschaffung / Einführung neue 
Stellwerke

Zugkommunikation

GSM-R

FRMCS

TMS
 ATO

Projekte / Anlagen

Prüfung AS Massnahmen FSS

Obsoleszenz STW

Übersicht ERTMS SBB Infrastruktur – Aufpassfelder
(Arbeitsstand)

Erprobung / 

PGV

Ausrüstung Strecken bis 2035 mit GSM-R (FRMCS Ready)

Beschaf

fung

Erprobung

Entwicklung Funktionalitäten

Migration Netz Upgrade FSS Strecken bei Bedarf

IBN Stellwerke AS35

Bereitschaft neue STW

Start Migration grosse Knoten

Nutzung ATO
Potentiale TMS (inkl. Leittechnik)

Bereitschaft erforderliche 

Funktionalitäten für Knoten

Elektra 1; Simis C

Rechtzeitige Verfügbarkeit TSI Minimierung Sunc Costs

FSS Teilnetz A

FSS Teilnetz B

Finanzierungsmodell

Bau- & IBN Volumen

Region Zürich bereit

SpDrsDo55
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2025-
2028

2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041-2044

Flotte SBB P & I

Ausreihung Fz ohne FSS 
   und Ersatz durch Fz mit FSS

ETCS-Nachrüstung Fz

Upgrade BL2 Fz

Flotte BLS P

Ausreihung Fz ohne FSS

Flotte Güterverkehr

Projekte (Sicht Anlagen)

Umsetzungsfenster Strecken / 
Knoten (STW IBN)

Migration FRMCS & ETCS

Übersicht ERTMS Rollmaterial & -Einsatz - Aufpassfelder
(Arbeitsstand).

DTZ (Zürcher S-Bahn)

Region Zürich bereit

NINA/ Lötschberger: Region Biel, Solothurn, Langnau, Entlebuch

ETCS / FRMCS Upgrade

Zürich

Basel

Zeitfenster STW vs 

Fahrzeugverfügbarkeit

Langenthal - Rothrist

Zeitbedarf Umbau

Upgrade DoSto MUTZ

FSS RoMa tw verfügbar

ETCS / FRMCS Upgrade

Ausreihung Fz ohne ETCS 

Zeitbedarf UmbauErste Prototypen

Flirt ROL I

Ausrangierung & Ersatz DPZ (Zürcher S-Bahn)

Ausrangierung & Ersatz Einstockzüge RV (Flirt zum Teil, Domino)

ETCS / FRMCS Upgrade RABe 511 & Flirt LEX

Genf Tiefbahnhof

IBN Stellwerke AS35

Ausrangierung & Ersatz Unterhaltsfahrzeuge

Rechtzeitige Verfügbarkeit TSI

Einsatzrayon bis Ausreihung

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 47



Migrationsplan Zielvariante SBB - Fokus bis 2040 

48
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Migrationsplan Zielvariante SBB 

49
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< Gesamtsicht Bahnnetz Schweiz (SBB, BLS, SOB, tpf) 
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Fazit und Ausblick
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< Erkenntnisse / Fazit

Ergebnis

− Auf Basis der Rahmenbedingungen zur FSS-Migration, liegt ein realisierbares Migrationsszenario vor. 

− Die notwendigen Fahrzeugaufrüstungen wurden geplant und an der Aufrüstung der Sicherungsanlagen ausgerichtet.

Voraussetzungen zur Realisierung

− Eine erfolgreiche Umsetzung setzt eine frühzeitige, detaillierte und verbindliche Gesamtplanung für alle Beteiligten 
voraus, inkl. Rollmaterialausrüstung und -einsatzplanung der EVUs

− Mit den heutigen Projektierungs-, Bau-, Prüf- und Zulassungsprozessen sind die Umsetzungskonzepte kaum 
realisierbar. Die Prozesse müssen effizienter (digitalisiert / automatisiert) werden. Gemeinsame Anstrengungen aller 
Beteiligten zur Umsetzung der Konzepte sind notwendig.

Finanzierbarkeit

− Der Finanzbedarf (gem. Wiederbeschaffungswert) überschreitet über einen gewissen Zeitraum die heute verfügbaren 
Mittel für Substanzerneuerung. Die linienweise Substanzerneuerung generiert vorzeitige Abschreibungen.

− Die Finanzierung der Aufrüstung der Fahrzeuge ist noch nicht sichergestellt und Schwerpunkt laufender 
Verhandlungen mit dem BAV.

− Die Klärung der Finanzierbarkeit ist eine Voraussetzung für eine erfolgreiche Umsetzung der ERTMS Strategie.
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< Fazit der Arbeitsgruppe FSS

«Die Aufrüstung des Bahnsystems auf FSS mit ETCS L2 und FRMCS 

erfolgt abgestimmt mit Ausbau und Substanzerhalt durch Streckenkonzepte 

und bietet neben zahlreichen Herausforderungen auch Potenziale zur 

Leistungssteigerung und Zukunftssicherung des Systems Bahn.»
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< Im Sommer werden die Umsetzungskonzepte FSS durch das 
VöV Forum ERTMS freigegeben und dem BAV übergeben.

54

04.07.25

VöV Forum ERTMS 

verabschiedet 

"Umsetzungskonzept 

Schweiz"

2025

Abgestimmte 

Umsetzungs-

konzepte liegen vor

Finale Abstimmungen 

und Gremienläufe in 

Unternehmungen

Q1 Q2 Q3 Q4

07.08.25

Umsetzungs-

konzepte werden 

BAV präsentiert

ERTMS

Branchentag

Rückmeldung

BAV

2024
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< Kontakte

FRMCS: 
Systemführer Bahnkommunikation:  Walo Kernen:  walo.kernen@sbb.ch; 
     Daniel Grünig:  daniel.gruenig@sbb.ch

ETCS: 
Systemführer ETCS:   Stefan Sommer:  stefan.sommer@sbb.ch

Planung Netzanschlüsse &  Daniel Kühni:  daniel.kuehni@sbb.ch
Netzzugang SBB  Stefan Baumgartner: stefan.baumgartner@sbb.ch

ERTMS Strategie:   BAV:   info@BAV.admin.ch

5528.03.2025 ERTMS-Branchentag
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Marktstände
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< Marktstände

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 57

Marktstand Referenten

1) Herausforderungen EVU/Fahrzeuge
John Brunner, SBB Personenverkehr

Thomas Waldis, Schweizerische Südostbahn AG

2) Herausforderungen ISB
Jens Galdiks, SBB Infrastruktur

Daniel Kesseli, Schweizerische Südostbahn AG

3) Herausforderung Industrie
Andreas Haas, Swissrail

Fabian Riesen, Swissrail

4) Umsetzung von Potenzialen in Nutzen
Nicolas Ronga, SBB Infrastruktur

Patrick Zanchetta, Schweizerische Südostbahn AG

5) Défis et avantages de GI et de ET
Raphael Zürch, TPF Infrastructure

Steve Lambelet, TPF Infrastructure



Zusammenfassung Marktstände
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Marktstand 1:

Herausforderungen EVU / Fahrzeuge

John Brunner, SBB Personenverkehr
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Marktstand 2:

Herausforderungen ISB

Jens Galdiks, SBB Infrastruktur
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Marktstand 3:

Herausforderung Industrie

Andreas Haas, Swissrail
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Marktstand 4:

Umsetzung von Potenzialen in Nutzen

Nicolas Ronga, SBB Infrastruktur
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Marktstand 5:

Défis et avantages de GI et de ETF

Raphaël Zürch, TPF Infrastructure
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Überblick ERTMS Strategie Massnahmen

Herausforderungen der Umsetzung aus Sicht BAV

Hanspeter Baumann, Sektion Sicherheitstechnik, BAV

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 64



Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr,

Energie und Kommunikation UVEK

Bundesamt für Verkehr BAV

Abteilung Sicherheit

ERTMS-Branchentag

ERTMS Strategie
Massnahmen

Hanspeter Baumann
Bundesamt für Verkehr 
Sektion Sicherheitstechnik

Tel.: +41 58 463 12 65
hanspeter.baumann@bav.admin.ch 
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Herausforderungen der Umsetzung
Sicht BAV

Schlüsselthemen 

• Umsetzungskonzepte FSS

• Migration zu FRMCS

• Finanzierung

• organisatorische, technische und 
betriebliche Voraussetzungen

6628.03.2025 ERTMS-Branchentag

Das ERTMS-Zielbild basiert auf netzweiter Implementierung von ERTMS auf Basis FSS.
Zur Erreichung dieses Zielbilds legt die Strategie einen Massnahmenkatalog fest.
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Herausforderung

Umsetzungskonzept der Bahnen zu FSS 

Phase der SA im Lebenszyklus / Abschreibungen

Schnittstellen zwischen ISB

ERTMS-taugliche Fahrzeuge, wo, wann

Kapazität ISB + Industrie

FSS in grossen Knoten, wann

welche SA-Lieferanten

FRMCS wo, wann

Ausbauprojekte wo, wann

Version Fahrzeug vs. Version Strecke

dezentrale Organisationen

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

Teilnetz- und Linien-konzepte 
als Grundlage für die 
Migration zu FSS

beauftragt mit Schreiben 
vom 22.12.2023



Herausforderung

Migration Zugkommunikation zu FRMCS

6828.03.2025 ERTMS-Branchentag

Grosse logistische Herausforderung!

Spezifikation FRMCS ≥ 
2028

+

GSM-R ausser Betrieb 
ab 2035

=

Migration 
2030 - 2035



Herausforderung

Finanzierung Infrastruktur & FzAusrüstung

6928.03.2025 ERTMS-Branchentag

Die Finanzierung der Investitionen zur Umsetzung der ERTMS-Strategie erfolgt im 
Rahmen der bestehenden Instrumente.

Infrastruktur

• Ziel 2025: Umgang mit Finanzierungsfragen ist soweit geklärt, dass die erarbeiteten 
Linienkonzepte im Regelprozess umgesetzt werden können.

Fahrzeuge

• Mit der LV 25-28 wurde die SyAu ETCS um die Thematik Vorbereitungsarbeiten ERTMS-
Fahrzeugausrüstung erweitert (FF SBB P).

• Das BAV prüft bis 2026 eine ERTMS-spezifische, anteilige Zusatzfinanzierung für die Ausrüstung 
der Fahrzeuge im Rahmen einer befristeten Systemaufgabe.



Herausforderung

Organisatorische, technische und 
betriebliche Voraussetzungen

7028.03.2025 ERTMS-Branchentag

• Industrialisierung Anlagenbau: Planungs-, Projektierungs- und Prüfprozesse der 
Sicherungsanlagen mit FSS vereinfachen und beschleunigen

• Effizienz der Ausrüstung und des Upgrades der Fahrzeuge: Kostentreiber für ERTMS-
Fahrzeugausrüstung und -Upgrades identifizieren und die relevanten Kostenreduktions-
massnahmen umsetzen, Zulassungsprozesse vereinfachen

• Leistungsfähigkeit FSS: FSS ist bei Mischbetrieb sehr leistungsfähig, bereits heute sind 
gewisse Projekte nur mit FSS realisierbar (NEAT, Jura-Südfuss), aber 
FSS kann zu Fahrzeitverlusten führen (Fahrverhalten, Projektierungsregeln, Sicherheitsmargen)

 Verbesserungen können nur gemeinsam und mit einer
 gesamtheitlichen Sichtweise erzielt werden
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Herausforderungen der Umsetzung
Der Massnahmenkatalog

28.03.2025 ERTMS-Branchentag

Der Massnahmenkatalog ist ein zentraler Bestandteil der ERTMS-Strategie, 
er adressiert die Schlüsselthemen, legt Fristen, Federführung und unmittelbar Beteiligte fest.

Die 29 ERTMS-Massnahmen sind in vier 
Kategorien zusammengefasst

• Strategie-Governance (G)

• ERTMS-Infrastruktur (I)

• ERTMS-Fahrzeugausrüstung (F)

• Technologieentwicklung (T)



ERTMS-Massnahmen
«Infrastruktur»

Jens Galdiks, SBB Infrastruktur

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 72



<
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Massnahmen Infrastruktur

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

I01 Zusammenarbeit aller 
Ansprechgruppen auf 
fachlicher Ebene

Wird über die Systemführerschaften ETCS und 
Zugkommunikation sichergestellt

SBB I: Walo Kernen (ZugKom)

SBB I: Stefan Sommer (ETCS)

I02 Neubauten und 
Erneuerungen werden mit 
FSS realisiert. Es sind 
Umsetzungskonzepte FSS 
zu erstellen.

Für Erstellung: Arbeitsgruppe

Für Umsetzung: jeweilige ISB

• Top Priorität – unter Federführung des SF 
ETCS wird ein gemeinsames 
Umsetzungskonzept FSS erstellt.

• Planungsprämisse FSS gilt es in lfd. Vorhaben 
zu prüfen und allfällige Anpassungen 
vorzunehmen.

SBB I: Stefan Sommer
ISB: diverse Personen

I03 Technische Lösungen für 
Migration auf mobile 
Signalabschnitte verfolgen

Erstellung eines ERTMS Positionspapiers durch 

Swissrail.

Die Industrie unterstützt den Ansatz der FSS 

Hybridlösungen als Übergangslösung. Die 

Hybridlösung bietet bereits eine Verdichtung der 

Signalabschnitte und dadurch eine betriebliche 

Leistungssteigerung. Die Beschreibung der 

Industrie Position ist in Bearbeitung. 

Swissrail: Andreas Haas

Kein Branchenlead
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<
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Massnahmen Infrastruktur

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

I04 Entwicklung FRMCS 

verfolgen / Ablösung 

GSM-R planen

Aktuelle Aktivitäten beim SF ZugKommunikation, mit 

Rolloutplanung und Lösung für BL3

Projekt Pilotstrecke in Umsetzung – auf Basis der 

Erkenntnisse soll ein CH Rollout erfolgen.

SBB I: Walo Kernen

I05 Technische Lösungen für 

Migration auf mobile 

Signalabschnitte 

verfolgen

Erfolgt über Systemführerschaft ETCS SBB I: Stefan Sommer

I06 Einsatz von ERTMS auf 

Grenzbetriebs-strecken 

ist anzustreben. Es ist 

sicherzustellen, dass es 

keine un-erwünschten 

Rückwirkungen für CH 

hat.

Erfolgt aktuell über das Soundingboard 

ETCS@Borders.

Es besteht ein Austausch mit den jeweiligen 

Grenzstreckenbetreibern unter der Federführung der 

SBB und dem Systemführer ETCS. Weitere 

Stakeholder von Seiten EVU/Halter sind 

eingebunden.

SBB I: Stefan Sommer
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Massnahmen Infrastruktur

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

I08 FSS und FRMCS netzweit 

implementieren

Gilt als Planungsprämisse in den Umsetzungskonzepten 

FSS und Rollout FRMCS und ist von jedem ISB 

entsprechend umzusetzen / zu berücksichtigen

Kein Branchenlead

I09 Optimierung der Systeme 

mit Ziel der weiteren 

Standardisierung und 

Reduktion der Komplexität 

des Gesamtsystems ist 

anzustreben.

Integration in Vorhaben bzgl. Industrialisierung / 

Digitalisierung
• Branchenvorgehen unter Lead SBB bzgl. Industrialisierung 
– Abstimmungen zum Vorgehen / gemeinsamen Scope 
laufen

• Vereinheitlichung Projektierungsvorgaben und 
Überarbeitung Systemführer Dokumente

• Via Projekte Knotenkapazität und FSS in Knoten soll 
sichergestellt werden, dass die betrieblichen 
Anforderungen (heute und morgen) durch ERTMS erfüllt 
werden.

Branchenlead SBB-I

Jens-Erik Galdiks
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Massnahmen Infrastruktur

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

I10 Optimierungen 

Odometrie, Bremskurve 

sind zu untersuchen / 

umzusetzen

Thematische Aufteilung in:

- Arbeitsgruppe Odometrie

- Allianz Zugdynamik

SBB I: offen

SBB I: Christian Maier

I11 Planung-, Projektierungs- 

und Prüfprozesse sind zu 

vereinfachen und zu 

beschleunigen, indem 

Industrialisierung und 

Digitalisierung, auch 

seitens ISB, mit 

Nachdruck umgesetzt 

wird.

Integration in Vorhaben bzgl. Industrialisierung / 

Digitalisierung

• Branchenvorgehen unter Lead SBB im Projekt 

“Industrialisierung”

• weitere Projekte: Einführungsprojekt neue Stellwerke und 

Architekturen sowie Digitalisierung Leittechnik 

Projektierung.

Branchenlead SBB-I

Jens-Erik Galdiks
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ERTMS-Massnahmen
«Fahrzeugausrüstung»

John Brunner, SBB Personenverkehr
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Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

F01 Optimierungen 

Odometrie, 

Bremskurve und 

Upgradefähigkeit

Thematische Aufteilung in:

▪ Arbeitsgruppe Odometrie

▪ Allianz Zugförderung

▪ Upgradefähigkeit -> keine aktuelle Aktivität

- Christian Maier 

   I-NAT-BST-SSR-FDY

- Kein Branchenlead

F02 Technische Lösung 

Fahrzeug-Architektur

Arbeitsgruppen TOBA / Occora

Fokus: Definition Onboard Schnittstellen, Öffnung 

für weitere Lösungsanbieter

Christian Nänni/ 

Luca de Libero I-NAT-BST-

DEV-FZP

F03 Entwicklung FRMCS 

verfolgen / Ablösung 

GSM-R planen

Rolloutplanung unter Berücksichtigung der 

entsprechenden Baseline

SF Zugkommunikation 

(Walo Kernen)

F04 Ausrüstung neue Fzge 

mit BL3 bzw. 4 und 

FRMCS

Planungsprämisse in Umsetzungskonzepten FSS 

bei laufenden Ausschreibungen

Verantwortung innerhalb der 

EVU

Massnahmen Fahrzeugausrüstung
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Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

F06 Zwingender Ersatz 

Fahrzeug-Ausrüstungen 

mit BL3 bzw. 4 und 

FRMCS

Vorarbeiten zur Minimierung von Risiken:

Fokus Rollendes ERTMS Labor und 

Entwicklung Synergien zwischen EVU

Systemaufgabe 

Fahrzeugausrüstung ERTMS 

(Marcus Thiele PP-SQU-PLSP)

F08 Fz-Ausrüstungen mit 

FRMCS und GSM-R 

einsetzen

Gilt als Planungsprämisse in den 

Umsetzungskonzepten FSS, siehe F4

Verantwortung innerhalb der EVU

F09 Entwicklung im Bereich 

Bremstechnologie 

Güterzüge und 

automatische Kupplung

In Koordination mit den europäischen 

Gremien wurde ein Ziel- und 

Migrationskonzept für die DAK erarbeitet und 

publiziert. Das Gütertransportgesetz, welches 

für die Umrüstung auf die DAK einen 

Investitionsbeitrag von CHF 180 Millionen 

enthält, ist vom Parlament am 21.3.2025 

verabschiedet worden.

Federführung BAV

Branchenlead noch offen

Massnahmen Fahrzeugausrüstung
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Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

F10 Rückbau von Class B 

Systemen
Die Übersicht zur Ist-Situation aller 

Grenzbetriebsstrecken liegt vor. Die Diskussion zur 

Abstimmung der Planung läuft bilateral mit den 

Nachbarstaaten als auch mit der EU im Rahmen der 

NIPs (National Implementation Plans).

Federführung BAV

F12 Ursachen für die hohen 

Kosten der 

Fahrzeugausrüstung 

angehen

Warum die Fahrzeugausrüstung als zu teuer gilt und 

was dagegen getan werden kann, wurde am 

31.1.2025 im Rahmen eines WS mit der Branche 

konkretisiert.

Für die Umsetzung der ausgewählten Massnahmen 

sind nun Federführende zu bestimmen und das 

Vorgehen festzulegen.

Federführung BAV

Massnahmen Fahrzeugausrüstung
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ERTMS-Massnahmen

«Strategie-Governance» und 

«Technologieentwicklung»

Florian Kappler, BLS AG

Andreas Haas, Swissrail
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Massnahmen Strategie-Governance

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

G01 BAV-interne finanziellen 
und personellen 
Ressourcen sind 
bereitzustellen

Das BAV setzt sich weiter aktiv für die Digitalisierung der 

Bahnproduktion und die Umsetzung von ERTMS ein.

BAV

G02 Finanzierung der 
Digitalisierung im 
Bereich des ERTMS, 
des Rollouts der FSS 
und der Fahrzeug-
ausrüstung erarbeiten

• Die System Aufgabe ETCS ist um die Thematik 

Vorbereitungsarbeiten ERTMS-Fahrzeugausrüstung 

erweitert worden. Eine anteilige Zusatzfinanzierung für die 

Ausrüstung der Fahrzeuge ist in Prüfung. 

• Ausarbeitung eines Vorschlags für ein 

Finanzierungskonzept durch EVU Q1 & Diskussion mit 

BAV im Q4

BAV
SBB PP: Marcus 
Thiele 
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Massnahmen Strategie-Governance

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

G03 An den Programmen 
und Fachgremien der 
EU teilnehmen und die 
Schweizer Bedürfnisse 
einbringen

• SBB- und Swissrail-Vertreter wirken in europäischen 

Gremien mit und planen eine regelmässige Information 

über diese Arbeiten innerhalb der Branche (nächster 

Termin 11.04.25, Bern Wankdorf, 09-12.00 Uhr)

• Regelmässige Abstimmungen in der Branche und mit 

den Nachbarstaaten finden in Zusammenarbeit mit den 

Systemführerschaften statt.

• Das BAV richtet seine Aktivitäten in den zahlreichen EU-

Gremien auf grösstmögliche Wirkung für die CH aus.  

BAV mit

SF ZugKom:

Walo Kernen (SBB I)

SF ETCS: Urs 

Guggisberg (SBB I)

G06 Ersatz und Upgrade von 

Fahrzeugausrüstungen 

gemäss ERTMS 

Strategie

• Gilt als Planungsprämisse in den Umsetzungskonzepten 

FSS.

• Kriterien für Ersatz werden durch EVU / Fahrzeughalter 

im Rahmen der Umsetzungskonzepte FSS adressiert 

und erarbeitet und mit neuen Erkenntnissen aktualisiert.

EVU und Fzg-Halter

Kein Branchenlead
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Massnahmen Strategie-Governance

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

G07 Das Potential des revidierten öffentlichen 

Beschaffungswesens ist auszuschöpfen

Unternehmensspezifische Behandlung Kein Branchenlead

G08 Für die Fahrzeuge, bei welchen ETCS 

zum Zeitpunkt der Beschaffung nicht 

absehbar war, ist der Trassenpreisrabatt 

bis Ende 2024 beizubehalten

Massnahme wurde per 31.12.2024 

abgeschlossen 

BAV
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Massnahmen Technologieentwicklung

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

T2 Weiterentwicklung 
Baustellensicherheit und 
Rangierbetrieb

• "Warnfunktion Rangier" (WaRa) zur Verbesserung 

der Rangiersicherheit befindet sich im netzweiten 

Rollout.

• Projekte zur Verbesserung der 

Baustellensicherheit werden aktuell neu 

aufgesetzt.

ISB

SBB-I: Rene Wechsler 

(WaRa)

T3 Potenzial und 

Eigenschaften der FSS im 

TMS berücksichtigen

Weiterentwicklung von TMS zur besseren Nutzung 
mit FSS ist in Arbeit.

SBB-I: Martin 

Hostettler
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Massnahmen Technologieentwicklung

Nr. Massnahme Laufende Aktivitäten Federführung

T4 Voraussetzungen schaffen für 
Einsatz von FSS in grossen 
Knoten

• Erhebung und Bewertung von technischen und 

betrieblichen Anforderungen für den Einsatz der 

FSS in Knoten laufen bis Ende Jahr.
• Es laufen Massnahmen zur kurzfristigen Erhöhung 

der Knotenkapazität (unabhängig von FSS).

SF ETCS: Stefan 

Sommer (SBB-I)

T5 Abstimmung von Erneuerungen 

der SA mit Ausbauschritten und 

Umsetzung FSS in Linien-

konzepten zur 

Homogenisierung 

Systemlandschaft

Wird bei der Erstellung der Umsetzungskonzepte FSS 
durch die Bahnen berücksichtigt

ISB
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< Podiumsdiskussion
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Teilnehmer

Ueli Stückelberger,  Moderation Direktor, VöV

Martin von Känel Abteilungschef Finanzierung, BAV

Thomas Stupp Leiter Bahnproduktion, BLS AG

Beat Deuber Leiter Netz-, Anlagen und Technologie, SBB Infrastruktur

Richard Brunner Leiter Infrastruktur, Schweizerische Südostbahn AG

Raphaël Zürch Leiter Strategie & Netzentwicklung, TPF Infrastructure

Andreas Haas Managing Director, Swissrail



Abschluss

Daniel Wyder, BLS AG
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< Erkenntnisse des heutigen Tages

28.03.2025 ERTMS-Branchentag 89

 «Umsetzungskonzepte Führerstandssignalisierung» (FSS) bilden die Planungsgrundlage 

zur Umsetzung der ERTMS-Strategie.

 Aufrüstung der Infrastruktur auf ETCS L2 und FRMCS erfolgt abgestimmt mit Ausbau 

und Substanzerhalt durch Streckenkonzepte (kein Einzelersatz).

 Die Aufrüstung der Infrastruktur ist mit der Fahrzeugaufrüstung mit ETCS und FRMCS 

abzustimmen.

 Die Umsetzung von FSS und weitere Digitalisierung der Bahnsteuerung bietet zahlreiche 

Potenziale zur Steigerung der Leistungsfähigkeit des Gesamtsystems, die strecken- und 

angebotsabhängig in konkreten Nutzen umgesetzt werden müssen.

 Es bestehen immer noch viele Herausforderungen, die wir gemeinsam angehen müssen. 

Die Finanzierung der Fahrzeugaufrüstung ist eine davon.



< Ein herzliches Dankeschön
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• An alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die den heutigen Tag mit Leben und 

interessanten Diskussionen gefüllt haben.

• An alle Referenten für die interessanten Beiträge und Einblicke in die laufenden und teils 

herausfordernden Arbeiten.

• An die Kollegen des VöV Forum ERTMS und das BAV für die gemeinsame Gestaltung 

der Umsetzung der ERTMS-Strategie.

• An die SBB, SOB und BLS für das Sponsoring dieses Anlasses.

• An die Initianten und Organisatoren des ERTMS-Branchentags, 

Daniel Kesseli (SOB), Jens Galdiks (SBB) und Florian Kappler (BLS).



< Gerne möchten wir um ein Feedback zum heutigen Tag 
bitten.
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